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Wiedererstarkte „Eisbären“
freuen sich auf den FV Engers
Pokalderby am Mittwoch in Friedewald /
Runde 3 bereits ausgelost S. 5

Aus der Region

Aufruf zur
Blutspende
RANSBACH-BAUMBACH.
Der DRK Ortsverein Kan-
nenbäckerland lädt am
Donnerstag, 12. Septem-
ber (16.30-20 Uhr), im Ca-
sa Reha Seniorenzent-
rum am Erlenhofsee, zur
Blutspende ein. Blut-
spenden kann jeder ge-
sunde Mensch im Alter
von 18 bis 72 Jahren und
nach individueller Bera-
tung mit dem Arzt auch
länger.
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Gut zu wissen . . .

Wenn die Wohnung länger
allein gelassen wird
Wir sind dann mal weg: Dass Mieter länger nicht
in ihrer Wohnung sind, ist keine Seltenheit –
und grundsätzlich auch in Ordnung. „Aber es
kann zum Problem werden, wenn die Spielre-
geln nicht eingehalten werden“, weiß Rechtsan-
walt Ralf Schönfeld, Verbandsdirektor von Haus
& Grund Rheinland-Pfalz. Fehler machen seiner Er-
fahrung nach regelmäßig beide Seiten – Mieter
wie Vermieter – und das meist, weil sie nicht ge-
nau wissen, was ihre Rechte und Pflichten sind.
Das nötige Grundwissen und gegenseitige Rück-
sichtnahme helfen, Missverständnisse und är-
gerliche juristische Streitereien zu vermeiden. So
glauben beispielsweise viele Mieter, es gehe den Ver-
mieter nichts an, wenn sie wegen Urlaub, Kur, Aus-
landssemester oder Krankenhausaufenthalt wo-
chen- oder sogar monatelang nicht zu Hause
sind. Der Grund muss tatsächlich nicht mitge-
teilt werden, laut BGH aber zumindest, wo im
Fall der Fälle ein Schlüssel hinterlegt ist. Es reicht da-
zu völlig, wenn etwa der Hausmeister Bescheid
weiß. Der Eigentümer wiederum darf nicht ver-
langen, dass ihm selbst ein Schlüssel für den Not-
fall übergeben wird. Übrigens: Selbst wenn ein Mie-
ter seine Pflichten verletzt, darf der Vermieter
die Wohnung nicht einfach betreten. Die Ge-
richte stecken da ganz enge Grenzen. Der Zu-
tritt ist nur dann erlaubt, wenn Gefahr im Ver-
zug ist, beispielsweise durch einen Wasser-
schaden. Allerdings kann der Vermieter unter Um-
ständen Schadenersatz verlangen und Mieter ab-
mahnen oder sogar kündigen, die ihrer so ge-
nannten Obhutspflicht nicht nachkommen. Diese Ob-
hutspflicht umfasst unter anderem: dafür zu sor-
gen, dass jemand den Schlüssel hat, der sich re-
gelmäßig um die Wohnung kümmert, den Ver-
mieter, den Verwalter oder einen Hausmeister min-
destens darüber zu informieren, wo der Schlüs-
sel hinterlegt ist, sicherzustellen, dass man trotz län-
gerer Abwesenheit grundsätzlich erreichbar ist, et-
wa durch einen Nachsendeantrag oder die Be-
nennung eines Bevollmächtigten.

Westerwälder Wirtschaftsempfang
stellt neuen Rekord auf
Rund 600 Gäste waren der Einladung nach Münderbach gefolgt

MÜNDERSBACH. -pre- Zum
24. Empfang der Westerwäl-
der Wirtschaft, der am ver-
gangenen Freitagabend
stattfand, hatten sich rund
600 Gäste aus Wirtschaft
und Gesellschaft angemel-
det. Wie Landrat Achim Schi-
ckert hervorhob, war dies
ein neuer Rekord. Gastgeber
war das Spezialunternehmen
für Schweißtechnik EWM in
Mündersbach. Zu den zahl-
reichen Ehrengästen zählte
auch Wirtschaftsminister Dr.
Volker Wissing.

Schwickert sprach Familie
Szczesny, die die Räumlich-
keiten für den Empfang zur
Verfügung gestellt hatte und
auch bestens für das leibli-
che Wohl der vielen Gäste
sorgte, seinen besonderen
Dank aus. Auch diesmal fand
die Veranstaltung gemein-
sam mit der Westerwälder
Wirtschaftsförderung, der
Kreishandwerkerschaft
Rhein-Westerwald, den Wirt-
schaftsjunioren Westerwald-
Lahn, der IHK und der Rhein-
Zeitung statt.
Unter dem Titel „Vom Wes-
terwald in die weite Welt –
die EWM AG“ stellte Bernd
Szczesny, als Vorstandsvor-
sitzender das Familienunter-
nehmen, das im Jahr 1957

gegründet wurde und derzeit
rund 800 Mitarbeiter be-
schäftigt, vor. Die EWM AG
ist Deutschlands größter
Hersteller und weltweit einer
der wichtigsten Anbieter und
Technologietreiber für Licht-
bogen-Schweißtechnik.
Mit zukunftsweisenden und
nachhaltigen Komplettlö-
sungen für Handwerksbe-
triebe bis hin zu Industrie-
kunden und einer großen
Portion Leidenschaft lebt das
Familienunternehmen aus
Mündersbach seit mehr als
60 Jahren sein Leitmotiv „We
are Welding“ (englisch für
„Wir sind Schweißen“).

Die Überschrift für die nun
folgende Podiumsdiskussion
lautete „Alte Hasen und New
Generation – wen bewegt
was im Unternehmensalltag“.
Als Moderatorin sprach Su-
sanne Szczesny mit den hei-
mischen Firmenchefs
Berndhard Münz, Daniela
Grund, Musa Smakaj, Sa-
scha Groß und Rolf Wanja
über deren Probleme, Ideen,
Ansichten und Zukunftswün-
sche.
Gleich zwei Überraschungen
gab es an diesem Abend:
Zum einen wurde das gast-
gebende Unternehmen, in
dem 15 Mitarbeiter ehren-

amtlich bei der Freiwilligen
Feuerwehr aktiv sind, von
Landrat Achim Schwickert
und dem Vorsitzenden des
Kreisfeuerwehrverbandes,
Bernd Dillbahner, als „Part-
ner der Feuerwehr“ ausge-
zeichnet. Die Brüder Bernd
und Michael Szczesny nah-
men dankend Plakette und
Urkunde entgegen.
Die zweite Überraschung galt
Katharina Schlag. Sie ist die
Geschäftsführerin der Wirt-
schaftsförderungsgesell-
schaft (WFG) des Wester-
waldkreises, welche in die-
sem Jahr ihr 50-jähriges Be-
stehen feiert. Susanne

Szczesny sprach ihre Glück-
wünsche aus und über-
reichte einen Blumenstrauß.
Abschließend dankte Rolf
Wanja, Kreishandwerks-
meister, den Gastgebern, Or-
ganisatoren und allen Hel-
fern.
Gut zu wissen: der nächste
Westerwälder Wirtschafts-
empfang findet im Mai 2020
beim Elektrogroßhandel
Gäfgen in Unnau statt. Beim
„Get-together“ war reichlich
Gelegenheit für Gespräche.
Für musikalische Unterhalten
sorgten die Bands „Whisky-
denker“ und die „Showtime
Company“.

Als Dank für die Unterstützung bei der Durchführung des Westerwälder Wirtschaftsempfangs überreichte Landrat
Achim Schwickert stellvertretend für alle Beteiligten den Gastgebern eine Urkunde. EWM habe wesentlich dazu bei-
getragen, den Dialog der Westerwälder Unternehmen zu fördern und damit der Entwicklung des Wirtschafts-
standorts Westerwald in besonderer Weise gedient. Foto: Preis

Quendelbergfest lockt wieder viele Besucher
MONTABAUR. -ifd- Unter dem Motto „natürlich Quendel-
berg“ hatte der Bürgerverein Montabaur auch in diesem
Jahr wieder so einiges auf die Beine gestellt. Die Erwar-
tungen erfüllten sich, denn die Besucher strömten in Scha-
ren auf das Spielgelände. Neben einem Zauberer lockten
viele Spiel- und Mitmachstationen, in denen sich unter an-
derem die Vereine der Region präsentierten. Besonders

beliebt bei den Kleinen war der weitläufige Bobbycar-Par-
cours, in dem schon erste Verkehrsregeln beachtet wur-
den. Andrang indes herrschte überall, weil sich das unbe-
schwerte spielerische Vergnügen nahezu an jeder Station
beliebig oft wiederholen ließ. Viele der jungen Eltern waren
sich einig: „Das ist ein kostengünstiges, tolles Familien-
Wochenende. Wir kommen gerne wieder.“ Foto: Ferdinand
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Immobilienboom!
Preise auf Rekordhoch!
Was ist Ihre Immobilie in 2019 wert?
Erzielen Sie den Bestpreis!
Kostenfreie Wertermittlung Ihrer
Immobilie!
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Tel.: 0261 55000760
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• Eigene Herstellung
• Keine Subunternehmer
• Ausbildungsbetrieb

Samstag 10.00 – 16.00 Uhr

Sonntag* 11.00 – 16.00 Uhr

Öffnungszeiten:

Werktags von 8.00 – 18.00 Uhr
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